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Älnilicher Theil.
<^e. k. t. Apostolische Majestät haben mit M c »
'̂chslem Kabinctsschrribcn vom 22, d. M. die Sicr,,-

lleuzoroc»« < und Palastdame Ihrer Majestät dcr Kai-
^ " n , Maria Ignatia Graft» v. L ü ß o w , zur Oberst-
^fmei^tcrin hei der künftigen durchlauchtigste!! Frau
k̂»r>a!in Sr. k. Hoheit des durchlauchtigsten Herrn

^crzo^s F e r d i n a n d M a z i m i l i n n , General'
Gouverneurs im lombardisch-veneiianischen Königreiche,
^^lg„^i^st z» ernennen gcrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
schurr Entschließung vom 1ö. Mai d. I , dem Etat!,
haltcreiralhe und Kreishcmplmanu zu Wadowicc, Io<
st/ Edlen u. L o s e r t h , in Anerkennung seiner uicl<
iährigcn ausgczcichuctcu Dienstleistung den Titel und
Charakter eines k, f. Hofralhcs takfrei allergnädigst
zu uerlcihcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung uom 19. Mai d. I . den Forst,
rath bei der Vcrg > und Forste/irektion in Graz, Anto»
Ritter u, G u ! t e u b e r g , und den in dem Rechnn,>gs°
Departement des k. k, Finanzministeriums verwende-
ten Nechnungsrath der Staats., Kredils- nnd Zc„.
tial-Hofbuchhaüung, Karl H ö g e r , zu Ministerial»
Sekretären dieses Ministeriums zn ernenne» und zn>
gleich dem zweiten in diesem Ncchnnngs-Dcpartemcnt
verwcndcte» Nechnnngsrathe der genannten Hofbnch-
hnliung, Josef Z i p s , den Titel und Lharnktcr ei-
nes Minlsteria'.sckretärs allergnädigst tarfrei zu uer>
leihen geruht. ^

Veränderungen in der k. k. Armee.
B c f ö r d c r u u g c ü 1

Die Oder'stm im Genicssabc: Michael Nitlcr v.
2 l n l y , Genie'Inspektor für die Lombardic nnd Ge-
niciriippen'Brigadier zu Verona, Albert Edler von
^ a r l c I g r n b er < M a y c r, Genie > Inspektor fnr
Böhmen, und Julius u, W u v m b , Präses des Gc-
">c> Comites, zu Generalmajoren in diesen Austcl.
lunqen.

Der Oberst Franz N e i c h a r d t , Kommandant
7^ 3tcn Gendarmerie-Regiments, znm Gcncralma-
>°r und Brigadier.
, Der Hauptmann Heinrich T r o y c r , des I » .
mntcrie. Regiments Erzderzog Stefan Nr. «Z, zum
^"!or im Infanterie>Reaimci!tc Ritter u. Vcnedek
"r. 28. '

N c b c 1 s c h u n g :
Der Major Karl K i r ä> n e r u. N t u l i r c h c n,

">> Infanterie'Ncgimcnte Nitlcr u. Vcucdek Nr. 28,
' " " I»f . . Negim. Erzherzog Stefan Nr. i>8.

P e n s i o n i r u n g :
^ Der Oberst Johann H a a s , Kommandant des
tt/ln Gendarmerie'Negimcnls, mit Generalniajors-
'"^raltcr uä,,c,„m-<:«,

- I 0 sterrei ch.
UütcnT^?" «Wieinr Ztg." wird ans Iüszb^reny

>m <:̂ , h M geschrieben:
Wäliri ^"lköfrst hat ebm stattgefunden, Es ge
der >u ? ' ""ziehendes Vi ld. die kräftige» Gestallen
einn,,."'""">l'"' i! friedlich im schattigen Grün uebei,
iicssc, , ^ ' " U " t zu sehen, während die Speise im
bei de,.? ^ ' ' ^ WcinfaL ,„stig winkte. Der I n ,
^«jcstä 7 " ^ " e kannte k.ine Grenze», als I d n
'"°dn >, „ ^ ' " " " ' " ' " 'b"u Velustigungen heizn,
^ Ul,r . ,„ " 7^'^tdieselben erschienen daselbst gegen
> m e ^ nne halbe St.,n°e.
?^'" 3 e ^ ^ " ' ^ " 'U l " "g 'n begleitet bec,aben sich
" wä c 's,, ''"umchr nach dem Pavill.n. Hier.

^ " de> ^ V 0 s"'"" ' " " " , " ' ^ " " ' " " Menge,^" te erschienen mehrere der in Lichtblau

gekleideten Gardisten mit ihren Tänzerinnen, diese,
wie sie selbst den besten Familie» der Distrikte ange-
hörend, uno cr.kntirten ei»>» <Ml5l'>ö mit jener Vir-
tuosität, womit dicstr Tanz kunstgerecht getanzt wer-
den »nist, um nicht langweilig zu weiden, sondern ein
treues Spiegelbild zu liefern dcr sich selbst aufreizen»
den und sttigeruvc» Leidenschaftlichkeit nuo Gemüths,
wärme des Ungars. AIs Ihre Majestäten nach dem
Obcrkapitäns^ebäude zurückkehrten, verfolgte sie wie>
der lausendstimmigl'3 Eljcn his zur Schwelle. Ilisz-
b<'!rcm) hatte sich cmstwcilcn überall in einen große»
Fest- u»o Tumnielplat) verwandelt, Zigeuncrbanden
spielten da und dorl auf dem großen Plaße, ja selbst
i» den Höfen mancher Häuser wurde Czürous i,»d
noch häufiger dessen Potcnzirnng. der Fris, getanzt.
Dcr Staub wirbelte hoch z» oenWolkcu empor; die schri!»
lcnoen Geigenklänge, die Eljens, ras Gewogc nnd
Gcbransc der Massen nuf dem Platze und in den
Seitengasstn, das taktinäßige Gestmmpfc mit den
Füßen flössen eigemhümiich seltsam in einander. Die
Bcdcutuug dci ucrleblcn Tages aber war, daß ein
braves Volk sl incm Monarchen in unmittelbarer, trau»
lichster Verüh^ung nnhcn kounle. Keine Zwischen-
schranke machte si>1? geltend, während die Massen
dcr Iazygen rno ittnnanier sich drängten, nm des
Anblicks dcZ Nllcrhöchsten Paares theilhaftig zu wer-
den, waren es Vandcrialistcn ans ihrer Mitte, wcl>
ehe mit gcschw'.mgemn blanken Säbeln einerseits die
Vcwegnngcn des vor ihnen wogenden Tanzes be-
gleiteten, andererseits, rincu Kreis bildend, dic Ord>
nung erhielten und übermäßiges Gedränge uerhntelen,

— Se. (ÄzeUcnz ocr Herr Minister Graf 5,'co
T h u n ist, uo» Sr. k. k. Apostolische» Majestät an
das Allerhöchst.' Hcflagcr berufe», am 21. h. W. i»
Pesth angekomuien, hat am 22. Morgens dic Uni»
ucrsität, dic B^lwtbck u»0 die Klinit mit einem Be-
suche ühccraschl und dic Nückrcisc nach Wie» am 2lj.
angetreten,

— Dic vom 22. d. N . 6 Uhr Nachmittag da-
tirtcn Vnllctinv üdcc das Vcfinden Sr. Ekzellciiz des
Herrn FM. Grafen Nal.,etzky lauten:

„Die Nacht war i» Folge der nothgedrungencn
ungewohnten Rückenlage, so wie in Folge dcr bei
jeder Bewegung an der Brnchstellc sich ergebenden
Schmerzen schlaftoö' gcgcn Morgen erfolgte jedoch
mehrstündiger erquickender Schlummer. Die einige
Slundcu später eintretenden Fiehclcrschcinungen ver-
schwanden bald wicd,r und Se. Efzcllenz fühlten
sich bcruhigi<r. Die Schmerzen an dcr Bruchstelle
warcn geringer als in dcr Nacht.

Dr. W u i z i a n . "
— Das bis znm 24, Früh um 6 Uhr reichende

Bulletin ühcr das Vcfiidcn Sr. Exzellenz des Feld-
marschalls Grafen Radcpty lautet: Se. Elzcllcnz
schlief biö Miücrnacht ruhig, dann bloß mit Unter-
drechnngen. Dcr Vcrband verursacht lcine Beschwer,
lichkeit. Die iträmpfe am Vciuc haben gänzlich auf̂
gehört nud am Bliche zeigeu sich nur bci Bewegung
des Körpers Nchmi-rzr». Der physische nud geist,gc
Znstand des KrantVn ist im Ga»M hesricdigeno und
den Umstände» angcmcssc»,

— Die „Wicner Zig." meldst:
Die Kon.'iirrcnz für die ansgeschriebenc Ueber-

nahme derUntcrhauarbcite» dcr «Kärntner Eisenbahn"
verspricht eine sehr leichasle zu werden, da schon m
den erstcn Tagen nach dcr Veröffentlichung dcr Offert-
Ausschreibung, wic uns miigcihcilt wird, nicht nur
zahlreiche UntclN'hmec ans Ocstcllcich, sondcrn auch
aus Preußen und Itaiicn vo» He» Bauelaboratcn
»nd Kostenübcrschlägcn (worunter die Prcisanalyscn
fignrircn) Einsicht gcnouimen habc» iino außerdcni
Anmeloungln mehrcier großer Unternehmer aus T>
rol, Stciermark nnd voni î arst eingegangen sind.
Der Beschluß dcr Oahnucrwalüiüg nbcr die bis zum
li), Juni ciuzurcichcndm Offcrlc dürfte am 20. r>eö-
sllbcn Monats >rsolgcn, nnd uachbcm die kounnissio.
uellc» Verhandlungen für die Expropriation und die
Wahrung dcr politischen Iiuercssen bereits am 3.
Juni beginnen und bei dem allgemeinen Wunsche dcr

Vewohncr Kärutens für Nealisilnng dieses wichtigen
Kommnnikatiousmittels kaum erhebliche Schwierigkci'
tc» i» dcr Expropriation finde» durften, so können
die Bauarbeiter, voraussichtlich längstens Anfangs
Juli in Angriff genommen werden.

Die Projeittzlinie dcr herzustellenden Linie am
rechte» Dranufei ist uo» Rubni hei Untcr-Dranbiirg
bis gegc» Klagcnfnrt vollständig ausgcsteckt, nnd der
Generalinspcktor ver Gesellschaft, Herr Klemcnsicwicz,
ist zu einer Icßten Neuision derselben »ach Kärnten
gereist, um sodann bci dc» Kommissionen als Vertre-
ter dcr ,,k. k. priv. „Kärntner Eisenbahn" zn inter-
vcnircn.

— Von der montenegrinische» Grenze wird der
„Agr. Ztg." unter»! 13. d. geschrieben: «In der zu
Cctiuje stattgefundcncn Versannnlung dcr Bewohner
Montcncgro's aus verschiedenen Gegenden gab bcv
Fürst von einem erhöhten Plahe aus mit starker
Stimme Rechenschaft von seiner Reise und seinen Hoff-
mmgen. Die Rede dauerte lange, von dcr wir'nnr
die Hauptmomcntc geben wollen.' Dcr Fürst sagte,
daß, nachdem ihm die Subsidicn von Seite Nuß-
lauds verweigert wurden, er sich zuerst an Frank-
reich gewendet, dann aber an mehrere andere christ-
liche Mächte, nm von ihnen Schuß und Hilfe zu ver-
langen , endlich auch an die Pforte, selche ihm mehr
als irgend ein anderer Potentat versprach, nämlich
Erweiterung seines Gebietes und Erleichterung des
Handels nut Scutari und Nilsic. Scinc Meinung
sci, einige Kommissäre nach Konstlintinopel zn schil'
ken, um mit dem Sultan direkt zu irnlüren und die
künftige Stellung dcs Lande« durch <incn Vertrag zu
sichcru. Hierauf frug der Fürst die Versammlung,
oh sie damit einverstanden sci, worauf jedoch Nic<
mand antwortete und eine stille Kälte bemerkt wurde.
Der Fürst wiederholte die Frage, worauf man ein

lGemnrmcl hörte, von welchem man nichts verstehen
konnte, was den Fürsten veranlaßte, die PeisamM'
lung aufzulösen und zu erkläre», er werde selbst das
thun, was cr den wahren Interessen dcs Landes nm
angemessensten finden werbe.

> Der Kleriker Nadonic war, von 2 Penanizrn bc<
gleitet, dcr Behörde in Eatlaro übergeben, uuo dort
in Untersuchungshaft gesetzt, wo die rcgclmäßige Pro-
zedur mit ihm vor sich gchcn wird."

Italienische Staaten. ,
Se. Heiligkeit der Papst wurde i» Ancona uor

dem Thore uom Magistrale empfangen und gab nicht
zn. daß, wie beabsichtigt war. 2N0 Matrosen den
Wagen ziehen. Dcr hciügc Vater stieg an dcr Au-
gustiner Kirche ans. crtbeillc hier, vom Kardinal Mo-
richini, dem Bischof nebst dem Klerus, dem Delegate»
mil sämmtlichen Autoritäten ehrfurchtsvoll begrüßt,
de» Segen und begab sich dann zn Fuß auf dcr mit
Sammet bcdcckten kurze» Strecke nach dem apostoli-
sche!. Palaste, vo» dessen Balkon ans cr die überaus
große Volksmcugc segnete. Nach dem Diner beehrte
Sc. Heiligkeit das Spital und das Institut für ver-
lassene Mädchen mit einem Besuche. Die ganze
Stadt ist rcich uud gcschmackuoll geschmückt und die
Stiaßen wimmeln von freudig bewegtem Volk. Das
huldvolle Benchmcn Sr. Heil. erregt allgemeine Be-
geisterung,

Eine vom Kardinal Monsignor Amici und von
dcm k. k. FML. Grafen Degcnfeld-Schönburg unter-
zeichnete Bekanntmachung, ddo. Ancona 18. Mai ent-
hält die Mittheilung, daß der befriedigende Zustand
auch in dc» Provinzen der Romagna, Ancona nnd
einem Theil dcr Provinz Pcsaro den Velagcrunaszii-
stann aufzuheben gestattete und die bci den k. k. Mi»
»tärbchmden schwebendcn Prozesse den päpstlichc» Gc>
richic» übertrage» wcrdcn.

Ei»cr telegraphischen Dcpcschc ans Marseille vom
2N. Mai zufolge ist in Ncapcl das Konkordat mit
dcm heiligen Stuhle definitiv abgeschlossen worden.

Die Ehegcsctzc sollen dabei nicht berührt und
das 'liilnmül« cllüi» m!,ni<i-!>w'!, in Sizilien, welches
die Injcl von dcr römische» Gerichtsbarkeit in den
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meisten geistlichen Angelegenheiten »»abhängig macht,
aufrecht »halten sein.

Frankreich.
P a r i « . 2 ! . M i . Der „Monitcur" bringt

mehrere Berichte über den trefflichen Stand der Wcin>
berge n»d Saatfelder, die beide ausgezeichnete Ern-
ten ueisprcchc». I m Walde von Fonlaincbleau war
gestern die Hitze so starr, daß die Hetzjagd, zn wel-
cher der Hof an Ort mW Stelle gefahren war, nicht
statthaben lonnle nnd der Kaiser, die Kaiserin und
der König von Vaiern nach einem kurzen Imbiß nur
tine» Spazierritt machten.

Das amNichc Matt wcist bei Erwähnung der
am 23, Apri l erfolglcn Abfahrt des amerikanischen
Kricgsdampfcrs „Niagara" nach England, um bei
der Regung dcs europäisch - amerikanischen Telegraphen«
laues mitzuwirken auf die ersten Versuche hin die
1842 vom Professor Morse in New-Ior? mit solche»
untcrsee'schcn Verbindungen gemacht wurde». Ihnen
folgte 1830 die Verbindung Frankreichs mit England
zwischen Dover nnd Calais, 1832 die Ir lands mit
England, 1683 die Schottlands mit I r land nnd Eug-
lauds mit Holland, 1854 die Corsica's mit Sardi.
men und des Cap Vreto» mit New-Fouudland; der
„Wonitenr" erinnert anch an die glücklichen Nesultalc
des Taues zwischen Varna und Valaklawa und zieht
daran« die frohe Hoffnung, daß wir i» zwei bis drei
Mo»atcn mit der ncncn Welt in direktem Depesche»-
Verkehr stehen werden. Zn dem Zwecke werden die
Schiffe beider Nationen jedes 1280 englische Meilen
Tau an Bord nehme» nnd nach dem Punkte fahren,
der die Hälfte der Enlfcrming zwischen New. Found-
land nnd Ir land bezeichnet. Nachdem hicr dic Fäden
mit einander verbünden, fahre» die Schiffe in entge-
gengesetzter Richtung heim, hier nach England, dort
nach Amerika, und während ihrer Fahrt stets mit
einander in telegraphischem Verkehr, legt jedes sein
T a n , begleitet von einem zweiten Schiffe, das die
Flagge der Nation führt nnd im Nothfälle zur Hilfe
bereit ist. Obgeich die Vucht von Valentia (anf dcr
irischen Sü^vcsi - Küstc) oon NcU'Fonndlano »nr
1680 englische Meilen entfernt ist, so wird das ver-
senkte Tan doch eine Länge von 2300 englische»
Meilen haben, um dcn Podcn < Ungleichheiten uud den
Strömungen des Ozeans nachgeben zn können. Als
nächste, Folge» für dcu Geschäftsgang bezeichnet dcr
«Monitcur", daß die Vewegungm des Londoner nnd
New-Yorker Marktes gleichzeitig Abends durch die
europäische Presse verbreitet werde» und die Ungewiß»
heit. die bisher of! lähmend anf dic Spekulationen
einwirkte, ein Ende bat.

Heute gegen ü Uhr brach ein fürchterliches Un-
wetter über Paris los. Fast alle Straßen waren in
St römt umgewandelt und viele derselben sogar »ich!
mehr zu passirc». Fast alle Keller nnd eine groß?
Anzahl Läden stehen unlcr Wasser, I n de,> »iedrig
gelegenen Stadtlheilcn muß der Schaden groß sei»
lino um >c> größer, als fast ganz Paris auf dem
Lande war und deßhalb wenig sichergestellt werden
konnte. Dcr wolkenbruchartige Nege» dauerte »ich!
über 33 Minuten,

P a r i s . 22. Mai , I u Betreff der Frage über
Anzahl und Sitz der englische» Konsul,, in Pcrsien
hat England angeblich erklärt, es werde sich mit einer
bestimmten Anzahl von Konsuln in Pcrsicn begnügen,
sobald Nußland erkläre, daß es sich derselben Beschrän-
kung unterwerfen werde.

Großbritannien.
L o n d o n , 2 l . Mai . Gestern wurden 13 Kom-

pagnlc» Infanterie i» Portsmouth am Vord bei
Dampfer „Aocntnrc" und „Assistance" nach China
cmacschifft. Für dcn Komfort auf dc» beide» Schif-
fen soll auf das Vortrefflichste gesorgt sei». ^ Emc
Abtheilung uo» 200 oder 300 dcr Eiozuschisteude,,
aber feierte den Abschied von England durch ei»
Vrauntweiugelage. das die gan^e Nacht dauerte »ud
u»a»genel,me Szenen i» den Straßen von Portsea
zur Folge halte. Eine Anzahl FenstMche.ben und
Thüre» wurde» zerschmettert, auch Kopse blut.g ge-
schlagen, und als es zum Aukcrlichte» wm mußte
ma» die Velrunkcncn unter bewaffneter Eskorte m
Kab« und Omnibusse» an« Ufer schaffen,

L o n d o n . 22. Ma i . I " Holyhcat wnrdc
yessern zum Zwecke der dortigen Hafenbautc»^. die
nun schon mehrere Jahre dauern. eine dcr g^battig-
stcn Fclsenspiengunge» vorgenommen, dic l» England
je versucht wurden. Die Sprengung giug mit dein
gewünschten Erfolg« vor sich, und 160.000 Tonnen
dcs härtesten Quarzgcstein« wurde durch eine Pulver-
laduug von 2!,00U Pfund von den dortigen Felsen
rasch wie dcr Blitz losgerissen. Es waren an '0,000
Menschen versammelt, um das Schauspiel mit «»>
zusehen.

Die „T imes" berichtet ubcr die Wegnahme ei-
„es Sklavenfahrers, die dnrch dc» ..Arab« an dcr
Küste von E-ulm stattfand. Das Schiff hatte nur
130 Tons Gehalt, das Sklaven-Verdeck war genau
2 Fuß 6 Zoll boch. s" daß dic unglücklichen Ge-
schöpfe kaum aufrecht sihcu lmmten. Nach dcm Gc-

ständniß oder uiclmchr dem Berichte res Kapitäns
hatte, das Fahrzeug !>00 Neger a» Voro genemmeu.
Von diesen kamen 138 i» 83 Tagen um, an ei,
mm einzige» Tagc starben 40. So sicht es hcntzu>
tage auf einem Sklaucnfahrcr aus lind es bedarf
nicht erst dcr Erklärung. warum die Leide» dcr Ne<
gers viel furchtbarer sind als i» den Tage» des ge-
schliche» Sklavenhandels, als das „Verdeck dcr Schwär-
zen" (mi«!<llu p!i5»nn'l>) noch nicht durch dic Nothwe»,
digkcit, eine große Anzahl Neger in kleinen, auf mög>
lichstc Schnelligkeit berechnete», ohne Vorkehrung für
Gcsnndhcit und Sauberkeit gebauten Schifflein zu>
sammc» zu pferche», unerträglicher gemacht wurde.
Die Ucbcrlcbcndcn von jener erwähnten Mcnschenfracht
batten, wie ma» erzählt, das lctzte Stadium dcr Ab-
gezehrtheit u»d dcs Siechthums erreicht, »ihre Schen-
kel im Umfang ungefähr ciucs großen Svazicrstock^,
nichts als Haut und Knochen, aufgezehrt von Skor-
but und Krähe." Nun, was bewegt dcn Händler, Schiff
sammt Ladung daran zu wagcn, gar nicht von seinem
ßutcn Nuf zu rcdcn, nnd der Urheber und Zuschauer
solchcr Graue! zu werden? Die Antwort ist einfach
gcnug: „Der Kapilä» sagt, daß er neu» glückliche
Fahnen gemacht hat und sechs M a l aufgebracht wor-
den ist und durch diese letzte Fahrt 6000 Lstt. ein-
büßt, sich aber nicht darnm kümmert, da er, wc»n
ihm die Landung gelungen wäre, 37.000 Lstr. für
das Unternehmen erhalten hätte.

Amerika.
Ungefähr drei Monate sind verflossen, seüdcm

die amerikanische,! Zeitungen meldeten, daß am 4ten
Februar dcr Präsident dcr Vereinigten Staaten, Hr,
Buchanan, nnd seine Frcundc im National > Hotel in
Washing!«» zn Mittag gespeist, und dnß alle, die a»
seinem Tische saßen, von Sympiomen der Vergiftung
befallen würden. Seitdem sind nicht weniger als 23
bis 30 Personen in Folge davon gestorben, und eine
noch größere Anzahl leidet an fortwährendem Unwohl-
sein unter ärzilichcr Vehanolnng; unter den Letzteren
der Präsident selbst. Eine solche Sterblichkeit ist auf-
fallend zu allen Zeiten und beginnt dic öffentliche
Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen Ei» New-Yorker
Korrespondent dcr ,,K, Z . " berichtet: Ein Gefühl
tiefer Unruhe ergreift die Gcmülher bei dcm Gedan.
kc», wie glcichgiltig der Vorfall von dcn Behörden
in Washington bis jetzt behandelt worden ist. Die
Epioemie brach in Washington unmittelbar nach der
Ankunft Vuchauau'ö aus — war früher nie gesehen
worden — und ergriff alle Diejenige» , die mit Bu-
chanan iu demselben Hole! abgestiegen warcn, Bu>
chauan selbst wurde schwer krank und mußte »ach
Wheatland zurückkehre». Die Symptome sciucs Ucbels
ware» so drohend, daß ein Arzt, dcr ibn daselbst wäh'
rcnd vierzehn Tage behandelte, iu ciuciü Bricfc an
einen Freund in Ncw - York bemcrkte, dcr Präsident
wäre sehr schlimm, daß cs nicht Folge von Ermüouug
udcr Aufregung wäre, daß nie Symptome cine Unter»
suchung crbcischtcn und daß nach seiner Meinung cs
schi zweifelhaft wäre, ob er un Stande sein würde,
oer Zeremonie dcr Inauguration beizuwohnen, ja, ob
er bis dahin am Leben bleiben würde. Dieser Brief
wurde dcr Oeffentlichkcit vorenthalten, und anßer cincr
cnlferntcn Anspielung auf den ernsten Charakter des
Dalles iu der New-Yorker „Dai ly Times" blieb die
ganze Sache der öffentliche» Aufmerksamkeit entzogen.
Inzwischen dauert das Leiden Buchanan's fort, wie
c? i» allen Anderen, die nicht gestorben- sind, fort-
wühlt. Dic offizielle» nnd privaten Versuche, das
Geheimniß aufzuklären, haben zu keinem Ergebnisse
geführt. Sie sehen vielmehr so ans, als ob man die
Ursache des auffallenden Sicchthums lieber halle vcr>
dcckeu, als cuthüllen wollen.

Zuerst wurdc erzählt, daß Arsenik gebraucht wor>
den sei, nm dic Natien zu todten und daß diese in
de» Behälter gcfalleu seien, von wo nus das Hotel
mit Wasser versehen werde. Diesem Gcrüchtc wurdc
von dcn Eigenthümern des Hanscs entschieden wider-
wrochen. Hi.rauf sollten Kupfergeschirre zum Kochen
uerwaucl worden sein -— eine Behauptung, welche
ebenfalls von den Gastbos.Inhabcrn geläugnct wurde,
Endlich erschien der offizielle Bericht der Gesnndbcits-
bchörde, erklärend, daß die Ursache in dcr schlechten
Ansräumung des Uurathes liege, welcher die L»ft
u»d die Umgebung dcs Hotcls mit miasmatischen
Einflüssen verpestet — eine Ansicht, die von allen
Seile» geglaubt und als genügend für eine Erklärung
angesehen wurde. Trotzdem dauert die Krankheit der
Betroffenen fort und verschwinden dic Symptome »ichl,
welche auf Vergiftung auf einem matcriclleren Wea/
schließen lassen, als durch die Einathumng miasma-
tischer Luft deutbar ist. Es bleibt nichts übrig, als
anzunehmen, daß das Leiden das Ergebniß von G>f>
sei, welches den Gästen des Hotels in ihrer Nahrnug
verabreicht worden. Das Außerordentliche eincs sol-
chm Verbrechens widerstrebt dem allgemeinem Gefühle
»ud bestimmt Viele, cs für unglaublich zu haltcu.
Gleichwohl vermehrt sich ok Unruhe und die Presse
hat in der ganzen Union ihre Stimme erhoben, um
oie Behördeu vo» Washington zur gründlichen Unter.

snchung aufzufordern. Daß der Vorfall von den M
vercifreundlichen Vlättcrn als ei» teuflischer Mm'dM''
such am Präsidenten dc» Abclitioniste» zngeschobi»
wird, versteht sich uo» selbst; aber wenigcr begreiflich
ii ' l , wic unlcr solchen Inzichtcn nnd »ach so lamn'l
Zeit von deu Behörden der Stadt , welche den Sih
der Negicrung bildet, »och bis jetzt so gnt wic gal
nichts geschehe» ist, um die Ursache einer Tba! z»
entdecken, dic doch auf keine,! Fall für die Untcrsw
chung »»erreichbar ist,

Tagsueuigkeiren.
I Um das Reife» dcr Feigen zu beschleunigen, ist

in dcm Journal äu 1'«>n rl Lni'nmiu folgendes Vcl'
fahrcn mitgetheilt, welches tin Frnchtgärtncr in jc»cw
Distrikte mit gutcm Erfolg anwcndct. Dasselbe b?'
stcht i» der Anwendung eines klcincn Tropfens O ^
ucnöl auf die Mitte dcs Augcs dcr Feige. DasOcl
wird vermittelst eiues Strohhalms so auf das Cen-
trum aufgebracht, daß es dasselbe eben. »ur berührt.
Diesc Operatiou muß gemacht werden, sobald das
Auge der Feige ciuc» rothe» Schein zeigt nnd da»»
am Abend »ach Sonnenuntergang. Die Fcigc, wclchc
grün, klein n»d hart war , schwillt nun am nächste»
Tage an , wird wcich und erhält cinc gelbliche Fäl>
bung. Das Auge ist geöffnet, das Blühen geht vor
sich n»d die Frucht kann am Morgc» dcs uicrtcn Ta'
gcs gecrnlct wcrdcn. wo die Samc» aufaugeu M
zu bilden. Dic anf diesc Wcise gezeitigte» Früchtt
haben mehr Aroma uud sind süßer als die, welche
ohuc die Anwendung von Oc! gereift sind, auch h"'
be» sie nicht dc», deu Fcigcn so cigcnthümlichcu, widcp
liehen Geruch.

> Dic Zahl dcr dicßjähriaen Pilger nach dcm hl>
Lande bctrug 12,000 Personen, gegen 1600 dcs Vc>o
jahres. Dic Osterwoche in Icrnsalcm ging trotz die'
scr großen Zahl ruhig vor sich. indem die vom Kow'
Mandanten dcr Sladt zur Verhütung der üblich^
konfessionellen Schlägereien getroffcucn Maßregel"
uicht« zu wünschen übrig ließen. Vom Ostersonnwi!
an zogen die Pilger i» Karawanen von 1000 bis
3000 Mann nach Jaffa, wo 12 Dampfer unter ti'il'
kischer, österreichischer, französischer und euglisch^
Flagge ibrer harrten.

> Die „Graz. Z tg . " vom 26. d. meldet das Able'
bc« dcs k. k. Univcrsitätsprofcssors Franz Wicsc»a!ttr>
Nicht bloß als Lehrender dcs allgemeinen bürgerl»'
chcn Gesetzbuches uud Bcrgrcehtcs galt cr bci scütt»
Collcgen nnd Schülern als eine Autorität, ouch sc>>̂
sonstige Vilduug und die Ehrenhaftigkeit seines t M
ralters wurden allgemein anerkannt. Er war M?'
lor, Protektor und Dcca» unserer Hochschiilc, V o B '
zender dcr rcchls- und staatswisscnschaftlichcn Fak>^
tät, sowic auch Mitglied nnd Direktor der steicr»''
Sparkasse.

I Dcr Schriftsteller Herr Ioscph Nauk bczcich""
i» dcr «Ostoculschcu Post" ciue sci»cr Erzählung^
„Peter, der Naugraf" — im Jahre 18N3 erschieß
— als dic wescutlichl' Grundlage des neuen Char^
tcrgcn,ä!des »Eüvaö Kleines" von Kaiser, dcr M '
früher die „Frau Wirthin" nach seincr Erzähl>^'^
„Klärehen" bearbeitet habe, ohne die so nahe licgc»^
Ouclle zn ucnncu. Herr Nank niuimt lediglich ^
Angabe der Quelle iu Anspruch und reprodnzirt "
dcr „Ostd. Post" die Erzählung „Peter, der N"^
gras", um das Publikum selbst über die Nichts ,.
seiucr Behauptung entscheiden zu lasse». Der Äe>ve>
ist vollständig geführt. . , .

> Der kölnischc Mäuncrgesa»g-Vcrcin, ci»ls
achtzig Mitglieder an dcr Zah l , hat am 22, d. st"'
orittc Fahrt nach London angetrctc», und wird "
7. dcs künfligcu Monats wicdcr zurück sci», ^ ^
oanu der Urlaub dcr Mehrzahl der Mitglicdcr,
nicht ihre cige»c» Hcrreu, abgelaufcn ist, D l c ^ ' ,̂ .
,slonzc>te dcs Vereins werde» i» Hannover ^ ^ ^ ,
Roonis gegcbe» und eincs oder zwci in E^ctcr V
cineni Saale, dcr bis Ü000 Pcrsoncn faßt. ^
Haupttrauscptc des Sydcnham-Krystall - Palast^ ^^,
das Schlnß.Nonzcrt stattfinden, nntcr Mi twirknüg^,
großcn Manv'schcu Kapcllc uno dcs Orchest^« ^
!talicuischc,i Oper und don» Mcudclssohn-BaM^' ^
Chöre dcr Antigone, scin Festchor: „An d i c K u n ' l ^
und dic Dityrambc: «Nimmer, das glanbt nul ^ ^
In l ius Nictz zur Aufführung komme». M i ,̂,
Sängerfahrt ist das Nepcrtorium dcs Vcrcins
Haupt rcicher. als cs »och je gcwcscn ist. „ ^ t>,

> I » S t . Lconhardt am Loibcl fand aw ^..
M . in Gcgcnwart des Herr» Statthalters d " ' ^
lichc Grundsteinlegung zu einer neuen Kirche

Telegraphische Depeschen-
V c r o n a , 24, Mai , Das ärztliche Vn ^

über das Nefindcn des Fclomarschallö Grafen^ ,^„z
bis gestern Abends iin, 6 Uhr lautct: <^c.
verbrachle den Tag ruhig, , , , , .z f>i>̂

A n c o n a . 22. Mai . Heute NachmüN'U ^,^c
»er feierliche Eiuzng Sr . Hcil. dcs P " ' ^ , vc»'
Kanoncnsaluen. Glockengeläute nnd leblMc» «
bczeigungcn emer großen Volksmenge S tan .



4»»
V e i l i n . 28. Mai. Hente ist eine außer or>

deutliche Äbgrs^ndlschaft des Sultans ans Konstanti'
nopel hier eingetroffen, »m dem Könige den Nifchani
Iftichar »Orden zu überbringen,

P a r i s , 22, Mai. I n Marseille wurde» W>,f-
fenscnduugen nach Toscaua entdeckt uud deßhalb Ver.
Haftungen vorgenommen.

P a r i s , 26. Mm. Heute Abends findet eine
Fcstyorstcüung im Opernthcattr Statt, welcher der
Äönig ul?n Baicrn beiwohnen wird. Eine Deputa.
^wn hlU gestern den König zu dem stattfindenden
Etadtballe eingeladen,

K o n st a n t i n o p e l , 20, Mai, (Ueber Vu>
k'Nist.) Zur Gründling einer inländischen Bank wur>
ĉn in vier Tagen 1,800.000 Pfd. Stcrl. auf Snb»

^kliplic,» unlcrzcichne!. Das ganze Kapital besteht aus
" Millionen Medjidies, wovon 130,000 sogleich durch
Aktie» crboben werden. 1300 Hänser sind abgebrannt.

wissenschllstllchez.
L a i b a c h . 18. Mai. I u der Sitzung der k.l.

««logischen Rcichsanstalt am 28. April l. I . gal,—
wie die „Wr. Ztg." berichtet — Herr Pcrgrath M.
^- L i p o l d eine Uebersicht der Erzvorkommen i» tcm
"on ihm im Jahre 1836 bereiste» Theile Ober»
Dra ins , Die iu dicstm Terrain vorkommenden
Elze sü,d: Quccksilbercrzc. Kupfererze, Bleierze. Ziuk>
"ze, Eisenerze uud Manganerze.

Die Quecks i l be re rzc sind in den bekannten
""Mbcrgruben i " 2^'ia Gegenstand eines allen
""b aiiKgidcdntcn Vcrgbanes, welcher mit den Gru>
^ " Ul'n Almaden i» Spanien in Enropa die größte
«"sbenie an Quecksilber liefert. Die Erzlagerstätte
'" Idria bilttt naä, Herrn L i p o ld 's Ansicht ci>,
nach Ncvdost einfallendes Stockwerk, dessen Länge»,
"»idelünmg feine Mächtigkeit bei Weitem übertrifft.
Dnj Stockwerk gehört den Gailthalcr Schichte» oder
ber alpinen Steinkohlen > Formation an, zu welcher
Folg/ruug Herr Lipold hanptfächlich durch die im
chemischen Laboratorio der l , k. geologischen Reichs-
anstalt erfolgte» quautitativcn Analysen einer großen
Anzahl von Gesteine» der Idrianer Qnecksildererz.
Formation gelaugt ist. Diese Analysen weisen näm>
lich eine auffallende Ach»lichkeit und Ucbelci»stim>
Mung in rc» chemischen Bestandtheilen der durch Pe»
trcfakten sichergestellten GaiÜhaler Schichten von der
Taggegcnd mit den Gesteinin aus dem Haugeudcn
uud Licglndeu der Erzlagcrstadt uud aus dieser selbst.
Sämmtliche Gesteine bestehen ans einer größeren oder
geringeren Menge uou Kieselerde u»d Thonerde, und
zeichnen sich, was besonders Beachtung verdient, durch»
gehends dnrch eine» nicht unbedeutende» Gehalt an
kohlensaurer Bittcrcroe aus. Außer Idria sind Qucck»
silbererze nächst Oswald iiu Hraste„za < Grabe» und
»ächst St. Thomas bei Lack bekannt geworden, wo
dieselben an der Grenze der Wcrfucr und GaiÜhaler
Schichte» i» kleine» Nester» vorkomme» und am letz»
tern Orte dnrch eine» Schurfbau untersucht werden.
Auch i» dem VIeibergbane zu Kuapouschc bei Zayer
H man in nrucrcr Zeit iu der Teufe auf Quecksil«
berevze gckonnneu. die iu dein BIcierzgangc init Blei»
Uzen einbrechen.

Ausbisse von K u p f e r e r z e n fi»det mau in
^bnkrai» sehr hänsig, n»d besonders reich au solchen
A das Terrain westlich von Lack bis zur Görzer
^enzc »nd das aogreuzeude Görzcr Gebict bei Kirch-
heim. I „ diesem Tcrraiu ist dnrch ausgcdchntc
^churfblnie, welche daselbst Hr. Kauitz uou Wie» mit
ftlleiier Ausdauer auf Kupfererze vornehmcu ließ, die
^^trzeugnng gciuonncn motten, daji die dortige»
^i>agerstätten ei»e loh»c»dc Ausbeute zu liefe:» im
Stande si»d. Die Erze sind vorwaltend Vuntlupfer.
.^t, i»i dciben Zustande mit einem Gehalte von 40
,, l>0 pEi. a„ Kupfer, seltener Fahlerzc uud Kupfer»

"k, n»o sie komme» iu linsenförmigen oder stock»
'"ettige» Lagern theils in dc» Gailthaler, theils i»
ln Nerfener Schichte», hauptsächlich aber u» der

^.!^^e dieser beide» Formationen vor. Herr Kauih
öffnete Bergbaue z» Nooiue, Podplclsche, Koprin»

^ sg ui-d Hobonschc bei Kirchhcim uud Oßl'tz u»d
Sayrachberge lin Tratla, uou denen die „So>

sH"arnl>c" i,i Nouine, «Maria Grburl" i» Hobol>>
^ . " " d . d i e «Kaisergrube« i» Podpletschc bedeutende
lek! ' ^ sseniacht hoben; insbesondere wurde iü der
sleu ' ^ " ' ^ ^^^'"' " " erzführendes Lager mit eiucr
4« »'""sen Mächtigkeit von mehreren Klaftern bei
dem N a » " " ^ ^ " " Streichen und ebensoviel nach
K»!)f„ ^ " ' aufgerichtet. — Uebcrdicß lenut man
bei ? a ^ " " ^ ' m m " bei Selzach. im Hrastenzagrabe»
"nchs» « / " ^ ' " " ' i ^ ' ^"ck, in Knapousche. bei Zaycr.
^ "a t s l ' " " , ' . ""d u' Kam„i»^i u»d Zirkouschc bei
^lchntt^ (" ^ . „ ' " ^iftlbe» Art . wie die oben be-
Sminz " , ^ " " M t e u . ""d zw.r in Hrasseuza uud
^«ilthc»" ^ " ""'""'M'sgrenze d " Werfener und
^"pl'eM c f ^ " ' " 5 ° " / ' " . "der meistcn.beils unr

"""e» si„t,'"V"" ""d l"sh» >u.r , „ , ^ „ , „ „ s ^ ,
' ^ t g ^ ! i 7 ^ / ' s " . t ei» einer Laibacher Ge>
« ^ . ^ l gedm^r Vcrgbau ;n Knavous.iu- „„< Z ^ „

welcher auf einem von Nord nach Sud streichenden
uud steil nach Ost einfallende» Gange. der in den
Gailthalcr Schichte» aufsitzt, umgeht. Der erzfüh-
rcnde Gang besteht thcilö aus Quarz, lbcilö aus
Quarz. Couglomerateu nud enthält Vlciglcmz theils
eingesprengt, tl.'cils in derben Schnüren von einigen
Zolle» Mächtigkeit. Die Erzfnhrni'g erreicht an ei>
»igeu Puuktc» die Mächtigkeit von 2 Klaftern. Die
Erzeugung ist derzeit 300 Ztr. Vlci monatlich, —
Außerdem kommen Bleierze in den Gailthaler Schich»
ten auf liuscuförmigeu Lagern bei Kralen und Kersch'
stalten u»d zu Kamniza und Zirkusche vor.

Das Vorkommen von Zinkerzen beschränkt sich
auf die Zinkblende, welche iu deu Erzlagern zu Kam»
»iza u»d Zirkousche bei Waatfch uud im Vidcruza'
grabe» ob Ponovüsch, zugleich mit Kupferkiesen und
VIeiglanz eingesprengt und iu Nester» auftritt.

Eben so sind M a n g a n e r z e nur zu Wehrlach
bei Lack bekannt wordc», woselbst ei» Vrmmstcin-
Vorkommen ohne genügend günstiges Resultat unter»
sucht wurde.

E i s e n e r z e , und zwar Vohncrzc und okrigc
Vrauncrze kommen in den Kalkgebirgen Obcrkrains
scbr häufig vor, aber unr mit Schutt uud Lehm gc»
nicugt, als Ausfüllungömasse von llciucn Spalten
und Muldeu von der Oberfläche der Gebirge. Da
diese Vorkommmcn sehr zerstreu! sind und nirgends
in große Teufe niedergehe», so wird dadurch die Gc>
winnung der Erze ucrlhencrt. Diese Erzvorkommen
aber beschränken sich »icht auf eine bestimmte For<
maiion, souocrn man trifft solche Bohucrz führende
Spalten i» den Kallsteinen der Triaö'Zormalio», wie
bci Sclzach, iu den Dachsteiukalrm, wie am Sle<
phanSberg bei Zirklach uud ain Ratitouz, in Iura^
kalksteiueu (Dou - A>pe iu deu Steiner Alpen) und
selbst in der Krcideformalio», wie am Kamniza.Hügcl
bei Lack. Da die gleiche» Vuhncrzc uud okrigeu
Vramurze im Fcistiihlhale ober Stein de» dort auf.
Iretcudc» coce»en Nummulitenschichicu regelmäßig ei»,
gelagert zn finden sind, so ist Herr Lipold geneigt,

'die Bildung der Bohnere in deu Kalkalpcn im All»
gcmciueu i» dic Eoccu-Periove zu versetze». -— Ver>
schiede» von diVse» Giseuerzoorcomme» sind die okri>
gen uud sandigen Brauneisensteine, welche in den
Gaillhalcr Schichten i» Holtaule uuo in den Werfe»
»er Schichten zu St. Urbau bei Tratta vorkouunen
und i» dicseu Schichten linscnarlige Lager Hilden, so
wie die den Werfener Schichten zugehörigen Roggen,
cisensteiiic und Vranuerzc, welche, wie es scheint, ein
zusammcnhäugendcs Lager au dem nördlichen Gehänge
des Schintzathalcs bei Poolipa bilden. Letztere Lager
sind Gegenstand bcrgmäunischcr Gcwiunnug uno Un-
tersuchung,

Zum Schlüsse erwähnte Herr Lipold »och des
Vorkommens von Gyps als theilweise Lagermasse i»
dem Q»cckstlberfchursl>a»e zu St, Thomas I)ci Lack
und des Vorkommens von Anthrazit in de» Verg'
baue» zu Ioria am Sayrachberg. im Hrastcnzayraben
und bei Krale», wo derselbe zum Theil i» ktcmc»
Schnürl, größtenthcils aber im lör»ige» Gcnicuge mit
den Erze» selbst uuo mit der Lagermasse anflritt.

I n Jache»» des „Benlumchs."
Von vielen Seiten über das von mir herauszu»

gebcudc Dculbuch über die a. l). Anwesenheit I I .
M M . befragt, halte ich c« in mciiicr Pflicht, Nach,
folgendes betaun! zu geben. Da dic Prännmerations»
listen nnr langfam einliefen, uud das Materialc noch'
»icht vollständig i» mci»c» Hände» ist, so güimte ich
nur selbst — i» vielfacher Nichtmlg in Anspruch gc>
uonuncn —einige Zeit, Nun wird die Ausarbeitung
des reichliche,! Stosses und die Drnckleguug alles Ernstes
in die Haud genommen werden, uud ich werde mit
ocsscu Beendigung in so weit eilen, als es die Gc>
uauigkeit der Beschreibung uuo die uothweudigc styl,,
stische Ausfeiluug nur irgend zuläßt. Dagegen ka»n
uo» der beabsichtigte» Au»stattung des Werkes mit
Abbildungen, nach dem bisherige» Stande der Prä-
numcrantcu — und da eine weitere Vcthciliguug in
Masse nicht wohl zu hoffe,! ist — keiue Rc'dc sein.
Es si,id nämlich Iiiöhrr 427 Ezemvlare pränumcrirt,
darnuter 4U ü 3 st. Da dieser Mehrbetrag von je
2 st, für 1 Exemplar auf dic,belrcffcnde vorzüglichere
Ausstattnug z» verwenden kommt, so verbleiben 427 st,
zur Bestreitung aller Auslagen, nämlich:
Druckkostcn (10 Bögen sammt Papier) . . 230 ft.

Umschlag 8 fl,
Buchbinder I l l ft.
Elpeditions» nnd andere derlei Kosten . . 20 fl.
Mundircu dcä Manuskripts 17 fl.

zusammen 290 fl.
Selbst diese nnr ganz beiläufige Kostenvcrau»

schlagnng erweist einen so geringen Rest (137 fi.),
daß es wohl allgemein klar sri» wird, daß damit
eine auch mir halbwegs genügende Anzahl selbst blo»
ßcr Lilhografien nichl zu erschwingen ist. Ich brauche
übrigens nicht zu versichern, daß es mein Bemühen
sci» wird, den Mangel der Abbildungen dnrch mög»

lichst vollständige Beschreibung zu ersetzen. Nachdem
das Werl erschienen und die PrämmierationKbeträge
eingelangt sein werden, werde ich durch dieses Blatt
geuaue Rechnung legen, gleichzeitig aber einen all<
fälligen Reinertrag, der nriprünglichen Widmung gc<
maß an die Kasse des histor. Vereins abführen, wel>
cher eine solche Zubesscnmg sicherlich nur von Vor<
theil sein wird.

Laibach am 24. Mai 18.>7. Dr. L. U. cc»5l».

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s e k , 24. Mai. Ich nehme Bezug auf

meiueu jüngsten Marktbericht vom 17. v. und melde
Ihnen hiermit den Umsatz dieser Woche, der i n :
circa 12.400 Mctzcn Bauatcr Wcizc» von 4 fi. 6—
30 kr., circa 21.000 Mh. Banater Mais von 2 fi.
8—9 !r., circa 1000 Mtz. dos». Mais schwach von
2 fi. 3 Krenzer, un> circa 1000 Mctzc» ,)>mil, uon
2 fi, 6 kr. bestand. Vorräthe und Zuführe» si.-o
uicht bcdculeud, uud weiden die Preise sicherlich an.
ziehen, da der Begehr sowohl nach Mais wie uach
Weizen lebhaft fortdauert. Witterung warm, Wasser
im Fallen. Lauefracht per Steindruck 39 kr., Was.
serfracht per Karlstadt 9 kr. per niedcrösterr. Metzen.

(Agr. Ztg,)
Wochenmark ts 'P re ise in M a r b u r g

am 23. Mai 1837 in CM.
Der Metzen Weizen 4 fl. 2ll kr.; Korn 2 fl.

3ü kr.; Gerste 2 ft. 30 kr.; Hafer 1 fl. 31 kr.;
Kukurutz 2 fl. 28'/2 kr.; Hirse 2 fi. 12 kr.; Hei°
den 2 fl. 13 kr. Erdäpfel l>6 kr.; das Pfund Fisolen mit
3 kr,; die Maß Linsen 9 kr.; Erbsen 10 kr.; 1 Maß
Hirseubrciu L kr,; das Pfund Weizcugries 8 kr; Mund-
mchl 8 kr.; Semmelmehl tt kr.; Kukurutzmeh! 4 kr,;
Nindschmalz 28 kr. ; Schwciuschmnlz 24 kr.; Speck
frischer 20 kr,; alter — kr,; Schmccr 20 kr.; das
Pf. Riudfleisch 11'/2 kr.; Kalbfleisch 12 kr.; junges
Schweinfleisch 14kr,; die Klafter hartes 18" Hol; 4
fl. U kr.; weiches 18" Holz 3 fi. 12 kr.; der Metzcn
harte Holzkoblen 30 kr.. weiche 22 kr.; der Zentner
Heu 1 fi. 36 kr.; Lagerstroh 1 fl, — kr.; Strcustroh
" lr. (Gr.Tgsp.)

W v c h e u m a r f t s Preise i n E i l l i
am 23. Mai 1857 in C..M.

Der Mctzeu Weizen heim. 4 fi. 34 kr,; Korn 3 ft
— kr,; Gerste 2 fl. 36 l r . ; Hafer 2 fi. tt kr.; Kukurutz 2
fi. 36t r . ; Hirse 2 fi, 4 kr,; Heiden 2 fi, 40 kr.;
Erdäpfel 1 fi. 12 kr.; das Pfund Fisolen 2 kr., Lin»
seu 6 kr.; Erbsen 6 kr.; gerollte Gerste 12 kr.;
gestampfte Gerste 3 kr,; Hirsebrei» 4 kr.; Wcizcngrics
10 l i ; Mundmch! 8kr. ; Semmclmch! 6kr . ; Braun«
mchl 3 kr. 2 dl. ; Kukurutzmchl 3 kr.; Niudschmalz
26 kr.; Schweinschmalz 24 kr,; alter Speck 22 kr.;
frischer Speck 20 kr., das Pfund Rindfleisch 11 kr.
2 dl. ; Kalbfleisch 12 kr.; Schwemsteisch 12 kr.;
die Klafter hartes 30zöll. Brennholz 7 ft, 12 kr.; wei»
chcs 5 fi. — kr.; der Metzcn harte Holzkohle» 40 kr.,
weiche 22 kr.; der Zeitter Steinkohlen 22 kr , Heu
2 fl. 6 kr.; Lagerstroh 1 fl. 10 kr.; Strcustroy 1 fi.

(Giaz. Tgsp.)
Schifffahrt iu Trieft.

Angeko m m e n :

Am 23, Mai, Von Valona (Albanien): S .
Nicelö, gricch. Kapitän Erilsi, in 18 Tagen, mit
Schildkröten an Ordre; von Preocsa: S . karalambo,
tnrk. Kapitän Pcnlacow, in 18 Tagen, mit Schild«
krötcn an D. kasappi.

Am 24. Von Canea: Cecilin, östcrr. Kapitän
Dnse, iu 22 Tagcu, mit verschieb. Ware» an V,
Maro»ich; uon Catania: Giuseppe, neap Kapitän
Manzone, in 11 Tage», mlt verschieb. Waren an
P, Pngliesi; von Livorno: Favorito, päpstl, Kapitän
Pauani, i» 23 Tagen, mit verschied. Waren au P.
M. Alimonda; von Catania: Placido, »eap. Kapitän
Mirabclla, in 8 Tagcu, mit verschiedene!! Waren au
N. Curr<>.

Am 23. Von Malta: Floriauo, östcrr, Kapi-
tän Balarin, in 18 Tagen, mit verschied, Waren
au P. M. Aliiuonba; von Marseille: Perastino, österr.
Kapitän Balcrin, i» 22 Tage», mit verschied, Waren
an P. M. Alimonda; vo» Eataüia: Chcchina, neap.
Kapilä» Todisco, i» 13 Tage», mit Leinsaat an
Graeo Bazzoni. (Tr. Ztg.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
in Laib ach am 27, Mai 1857.

Gi« Wieuer Vtetze» Marktpreis. ^ s H , « -

W",'" . . . . . . . . . 5^"!. 5^,2
Korn , 3 «
H a l l ' f r u c h ! . . . . . » . ^ 3 ! 4 4
G " ! i c . . . . . ^ ' ' <, ^ 2 i 5 3
H ' r f t ' 2 4 « ! l 4 N
Heiden - . — 2 ^ 4 3
H ^ ! " - . . . . . ' . , 2 — 2 i N
K u f u r u ^ ^ . ! ̂  II L

Druck und Verlag uon^Ignaz v. Kleinmayr 6ic F. Vamberg in Laibach. — Veramwonlicher Redakteur: Zf. Namber«.



B ü r s e n b e r i ch t

«us dem Abcndblattc dcr östcrr. kais. Wiener Zeitung,

Nicn 2«. M a i , Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung am Anfange der Nöisc fi'ir alle Gffcktc

günstiq,
Nordbcchii 2N«,
Klcdit-Nktie» 2^0.
Oestervcichischc Staatielscnbah,, 282V.,
?lm Schluffc wurde dic günstige Stimmung flir einige

Effekte »Gattungen wilder schwächer nnd gingen Nordbahn aus
204'/^, Kredit'-Aktitn >>uf 2^0 n»ück; östliche Staatscisenbahü
dagegen und Vans-Akti.n waren ftss, erstere 282'/., leßterc 1007,

staatö-Papicrc fest u»d unverändert,
Devisen, bei geringem Vedarfc, wie gestern.

National - Anlclicn zn 5 V, 84 7, -K4- V«
Anlehen ». I . l85> 8, U. ,u 5 ' / . »^ ' / ,^ ' - '5
Lomb. Vcnet. Anlchcn zu 5°/« W—N« V,
TtaatSschlildverschreibungen zu 5 ' / , ! ' 3 -8Ü V,

detto „ iV.V. 7^'/."'<^^
detto „ i'/» »5,'/,-«5'/.
detto „ 3 7« 50 7. " " " 7 .
detto , 2 V . " . 5'7.-42
dett° „ l ° / . ,«V,̂ 6 7.

Glogguitzer Oblig, n>. Nnckz, „ 5 7 . U»i
Oedcnburger dctto dltt° „ 5 7° «''
Pesthtr detw dctto „ 4 7 , 85
Mailänder dctto d.tto „ h 7. "4
Grmw,ntl.-Oblig, N, Ölst. „ 5 7« »K V , - d « 7.

detto v. Galizitü, Ungarn «, zu 5 7., 8ü-K« V. !
dctto der übrigen Kn>,!>. zn 5 7« l"!i -83 ' / ,

Vanfo« Obligationen zu 2 V, 7» <!4 -!>4 ^ ,
Lotterie-Nnk'hkn «, I , ! g ^ i ?.3^-33ü

delta „ l«l!0 l3!>7.—l^!»V,
detto ., i8',4 zu 4°/» l I<>V, < N , ' ,

Vonw 3>entscheine !!!—<<! V«

Galizischc Pscindbricfe z» <! 7, 8l—b2 ^
?,'orddal», - Prior,- Oblig, zu ,'> 7 , 8 7 - 8 ? V,
Gloggiuh.r detto „ ü ' / o 82 82 V2
Dona» Va,npssch,-0l'lig. ,, 5 7„ 85 ~ 8 "
Lloyd ditto ( i „ Sill 'cr) „ 5 7. « 2 - ^ ' .
3 7» Priorität« Ol)>ig, der Tlaat^iiseubah,»

«es,lischest z» 275 Frans« pr, Stück ! ! < « > 1 V,
«lti»,! dir Natirnall>anf 1 0 0 7 - 1 ' « 8
Ü 7 , Psandbr,eie der Nationalbanf

l Ämonatlichc v!» V ^Ü!'V,
Aktien der O.sterr. Krcdit-Anst«lt 2l!9^-2:<ü V,

., N, Ocst, <^km»Ptl-O.s. >2^->2^V.
„ Undwei^-^inz« Gmunducr»

Eisenbahn Ä«0-2Ü2
„ >'l°rdbahn 28^7.—2U5
,, Staat^iscnb,-Gesellschaft z»

5»N Franf« 283 7 . -285
„ „ Kaisenn« <llisabelh-Äahn zu

2«'>« ft, nut /!<> p^t, Einzahlung >>W7, ' l l !« / .
Süd.'.'iorddcutsche Verbindung«!», lNÜ 7. !̂<>7

.', Theiß-Aal», !UN V, -> ' " ' ' ' / ,
„ ^»«b.'ÄlNct, Eisenbahn 25!)-2o!» V,

„ „ ,Naiser Franz Ioscf Oricntdahn N!L—195'/,
„ Triestcr i!°se IX» ^ l U ^

„ „ Donnn-Dainpsschiffsal'rts«
Ocsellschajt 5U8-Z69

„ „ d?t!o <3, Emission
„ dc« Lloyd 420—423
„ der Pesther Kettenb.-Gesrllschaft 74-75
„ „ Wiener Dampfm,-Gesellschaft «2—«>^
„ „ Pießb, Tyni, «iisenb, <. Emiss, 27-28
„ „ ditto 2, «,nijs, m, Vriorit, X7-3«

Wsterh-,,,) 4« ff. Lose 79 V, 5«
Windischgrätz , 27 V. 2? V.
Waldstcin , 2!)—2!»V.
Keglcvich , 14 V. ^4 V,
Eatm , 4U 40 V.
Tt, Vmoi« , 2!>V,-»9 7.
P^Iff« „ ^8 V, -38 7.
«lar, „ 38 V, " 38 7.

Telcaraphischer K u r s - Ber icht

der Staalöpapicre vom 27. Mai 1837.

Glaatsschuldverschrcibungen . z» 5p»?t, fl, in EM, 82
detto aui! dcr National-Anleihc zu 5 fi, in CM. 8 i 1/2
dctto 4 >/2 „ „ ^3 :</!<

Darlehen init Aerlosnng v, I , !8ü^, für lUU fi. 1!U,/2
Grundentlanungj-Qbligationcn «on Galizicn

und Ungarn, sammt «Ppertinenzien zu 5 7„ . . 80 3 t
Vank-Alli.n pr. Stück 1W7 st, i» C^ i ,
Eseempk-Ältien von Nicdcr-Otstcrrcich

für ä„« fi N,83/4 ft, in CM,
Aktien der österr. Kredit - Anstalt für

Handel »üd G.werbc ,ü 20!» fi, pr, T t , 237 st,!» E M ,
Nkticn der f k, priv. osterr, Staatscisenl ahu-

gcscllschaft zu 20« st,, voll eingezahlt — ss, Ä « ,
mit Ratenzahlung 282 fi, Ä, Ä,

Nktien der ,!taiser Ferdinands-Noidbahn
getrennt m >«»» st. C M . . . - ««27 ,/2 st. E M ,

Atticn der ülisabethbahn zn 2«'^ st, mit
30'^ Ginzahlung pr. Stück . . . 20« >/2 st. i „ <HM,

A?!i?n Süd-Nord-Äahn-Verbindung z»
2«U ss. mit 307„ (iinzahlung pr. St . 213 >/2 st, in (5M,

Aktien der össcrr, Dl'uau-Dainpfschchfahrt
zu 5<W st. E M 5>>9 st. < iM,

Nttien dc« önerr. Aoyd iu Tricst
zu .Ua st. . 422 !,2 fl. in (§M,

Wechsc!-Kuvs uom 27. Mai 18.'!7.

Augsburg, für >«!» fi, !5urr,. Guld, . ! l ! ä ' / 3 >lsr,
Frankfurt a, M,, für 120 st, s»dd, Ber-

cineüvähr, im 24 !/2 st, Fuß, W M , , , ^ .>; Wynat,
Hamburg, für !<»» Äiark Banlo, G,>!d, 77 2 Monat,
Liuorno, füc A<»<> To^caiusche Lire,Guld. l0,', ' / i 2 Mon,u,
London, für l Pfuud Sterling, Gnld. . U,,,2 1/2 3 Monat.
Mailand, für 3<!0 öst.rr, i!irc, Gnld. . ,04 1 8 ^ Monat,
Marseille, für I'.lw ssranci, Guld. . . 12! 3,-8 2Monal.
Paris, für 390 Franci!, Gnld. . . . >2! ä 8 Vf. 2 Monat, /
Vufarcft, für l Nn!?,, P a « . . - - 2ül> 3! T. Licht.
Eoustantinopel, für 1 Gulden Para . . 46« 3! T. Sicht.
K, k. vollw. Münz-Dukate», Agio . . 7 3/4

Gold-- mW Sill'cV'Kuvse voni 26. Mai 18."7.

Geld. Ware.

Kais, Münz-Dufaten Agio 7 5 2 7 3 8

dto. Rand- dto, „ 7 1/2 ? 3/4

Gold l»1 inareu „ —

Napolconsd'or „ 8,12 8,12

Souucraint'd'or „ 14.« I4.ü

Friedrichsd'or „ 8.42 8,4 2

! Gngl, Soucrcigncs „ 10,1» jy,i<)

! Russische Impcriale „ 8,24 8,24

2i!b>r°Ägio 5 1/4 53/4

Thaler Prcnßisch-Currant 1,32 l / i !,33

A n z e i g e
der hicr ttNgekolnull/ne« Fieniden, j

Dei, 27, Mai !857,

Hr. G,af Vettci-, k. k. General.Maj«!', v°» Pa>

dua, — Hr. Zimei'maiü!, k. k, Hauptmann, ro»

(3raz, — Hr. u, Roöinaiiit, k, k. Nlatchalccreirath,

— Hi', v, Giulunn, k. k. St»ati!c!!!!vallssiibsticl!t, —

Hr. Oppei,hcilü, Kaüfmmni, - Hr, Rüssel, aoierik,

IN/imV,', —> Hr, ^Irneld, — Hr, Inquie, u»v —

Hr, Goodwin», eligl, Re,niers, i>„d — Hr. Shi-

birte, ali^rik. Rentier, ro,l Trieft. — Hr, Biach,

Großhändler, von Wien. — Fr, v. Sccblirg, sächf,

Prioaie, uo,! Tricst. — F-,'. v. Pupooicö, Majors.-

! Gemahlin, I'll» Carlodago,

3, 887, ( I )

FEcht stüuMsche Mieders
sind so eben wieder angekommen und zu
besonders billigen Preisen zu haben in der
Mode-Waren-Handl l lng des

AII»ei°i i^rifinMeB»«
i,i üaidacb, Hauptplatz Nr. 7.

Z. 885. (3)

Josef Hczditsch,
durgl, Buchbinder i» Laidach Nr. ^2,

empfiehlt sich mit eincm schönen Sortiment von
Gcb l ' t bücheru zu Fi rmuustsgeschcU'
ken in billigsten Preise», und bittet' um zahl-
reichen Zuspruch.

6, !NA, (2)

Verkauf eines Magazins.
D^5 uom Hrrrn Mathias S k a z c d o ü i g g

mit cinem Kosttüaufwande von Üt i l4 si, !> kr.

ctbaute, gerichtlich aber auf <5W st, geschätzte

hölzerne uiw mit Ziegeln gedeckte Magazin wird

am Freitag den ̂ !) M a i d. I . loko H r a s t n i k

uerkauft. — D',e Bedlngmsse können t,ci Hl'rrn

!̂ >r. Jul ius 0. Wurzdach eingesehen werden.

Die Vormundschaft der minderj

Gllssclhilde Skazedvmgg
in Laidach.

Z. 818. (3)

MnkiinbignZtg.
Elne glciä) hinter dem Mauth

hause an dcr Tr^stcrstraße gegen
Roftndach zu, knapp an der El!'en"dal)n
Iicgende zwclmahdlge Wlcse, worau!
11Z—i20 Ztr. gutes süßes Heu er-
fechst wird, lst aus freier Hand zu
verkaufen. Das Nähere lst bcl der
Eigenthmuerin am St< Iakodsplalze
Nr. l^6 ;u erfahren.

MapitaZ ausznleihen.
Eln Kapital von 500 fl, ist

gegcn puMarmaßige Sichecstel-
lnng auszuleihcn.

Das Nähere im Zeitungs-
Comploir-

?. 76,. (5)

Echter Wein-EM
VA ,̂ Hv^TllM Hell M. ̂  TV»

wird verkauft ln der Landcsproduk? !
ten.Handlung tm Iallen'schen Hause
an dcr Wienerstraße Nr. 2.

Nebst allen Getreide-Gattungen
sind daselbst auch alle Sorten Mehl,
Kleien, Bohnenarten und auch Rohr- ^
matten von verschiedener Größe und
Qualität zum Verkaufe gelagert.
Z, 84«. (3)

Anzeige.
Ich zeige einem verebrttü

-Publikum crgcdenst an, daß ich
durch BewMigunq des lbdl. Ma-
slistrates einc ZOhnkntschep
B e f u g n i ß erhalten habe, mn> ^
werde'mich bemühen, gefällt
gen Bestellungen, Einspänner
oder Zwe ispänne r nach jeder
Richtunq über Land, zur grich,
tcn Zufriedenheit zn entsprechet

Si« alumaucf'
3. 82«. (3)

WchWyP - Vernnethmg.
^n dem neuqcbauttn Haust

aus der S l . Peters-Vorstavl
Nr. 18 sind sowohl nn erstell
als zweiten Stl>ck mehrere Woh'
Zungen zur künftigen Michael
znt zu vergeben. Auskunft wild
vj5.ä-vi5 im Haus Nr. 89 er-
theilt. ^ ,
Z, 8',», (H)

Veuc empschlenswcrthe Schriften.

Bei F . Wl«»l , t i«, i in Lail> a ch, .?. ><U,^ln«n^'^

Buchhandlung in Klagenfnrt mW bci Ol,':l««»?p^ "

Tricst ist zu haben:

( > ^ / - Zur Erlernung des Scatspiels,)

Die Gnmdzüge des Scatfticls.
Einc Anweisung, in kürzester Zeit G c a t mit <» „
Abweichunssl'n na6) dc» allgemeinen Regeln >pl

zu lernen. 3!c'» >:. v . W'. Pnis <<! lr,

( .^,7" Fnr Whistspicl.-r oder die es lernen woll"''

Gründliche Erlernung des WhWie l^
Nach den bewährtesten Nestel» bearbeitet v"" ̂ ,
^ . »'. piiithiilt nicht >!>,r di,- Vftiel°Ileaelü " " ^ . :"„hcit
solldcni, a»ch wit man Whist >»i! möalichstcr M>

stnc!!!! fa„!,. Prci« 2^ kr.

( c ^ ) " Singvögel lcicht »nd sicher zu fauge"^

Di? bewahrteste

Fnllgmclhodc dcr Snigvögcl ^
i,i 22 Anwciftinaeü »>ich d>„ neuesten praktlsckc" ^ l

fahruune» ft d.v^sxllt, d.ß man ' ^ " ' N i l ° " " '
leicht „n° sicher fa»>,m fa»„, - Mit ulele" " v ^ ^ k r .
ssc.l deutlich gemacht >.'«> ̂ ' . ftil'Z,«,»»»«'». ̂

i ^ ) ' " Für <'icl'halicr dcr Angclfisch^"^

'Baron von Bhrentereui**
D a s ^ « » ^ ,,z«^K

GBNzs der Amgelfthw^,,
vi. Augrlsischerei ,.,.t dc«> a!"B ^ l" ' ,^ ip. lc>ct
betretbr,:, oie fische aub Vor ^ " " ' / ^ i s c h f " ' ' t ' H
.i,m, Fisch-Kalcndcr »„» dic '»«'^e« '»' ̂ . '^"
hciulnissc. - Fuuftc vermehrte MN" ^
1 fl. 4 kr.


